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A b s t r a k t - Die Verbreitungsrevision von Petasites kablikianus bringt neue Angaben für 
die Feststellung des oreopolydisjunkten Vorkommens in dem gesamten Areal: Hochsudeten­
karpato-illyrisch-ostmakedonisch. Neue Lokalitäten im Hochgesenke bilden eine wichtige Ver­
bindung zwischen dem Vorkommen im Riesengebirge und in der Slowakei. Von gleicher 
Bedeutung ist die neue nordalbanische Lokalität. Es wird auf die Möglichkeit des Zusammen­
hanges der karpatischen und der illyrischen Lokalitäten hingewiesen. 

Wenn der Zweifel über die taxonomi~che Stellung von Petasites kablikianus 
TAUSCH ex BERCHT. infolge ungenügenden Studiums der lebenden Pflanzen 
begreiflich war, gilt dieselbe Begründung auch für die Abgrenzung ihres Areals. 

Einige Unklarheiten wurden bereits von ÜELAKOVSKY (1890) für das Gebiet 
des Gebirges Krkonose (Riesengebirge) und von MALY (1931) für die Balkan­
halbinsel aufgeklärt, aber erst in rler Studie von SouREK (1962) und in der 
Arbeit von NYARADY (1964) nahm das ganze Areal dieser Art konkrete Um­
risse an. Wenn wir jetzt zur Ergänzung der Lokalitäten herantreten, so ge­
schieht dies deshalb, weil wir die Gelegenheit hatten, einige strittige oder wahr­
scheinliche Angaben direkt im Terrain zu überprüfen; gleichzeitig führten wir 
die ReviEion der Herbarbögen der Gattung P etasites durch , die uns leihweise 
von mehreren europäischen und Überseeinstitutionen zur Verfügung .gestellt 
worden waren. Auf Grund dieser Revision wurden in einigen Herbarien 
Exemplare der Art P. kablikianus an neuen Lokalitäten festgestellt. Grössten­
teils kommt aber diese Art in den Herbarien selten vor, . und zwar auch aus 
Gebieten, wo Kabliks Pestwurz wächst; in den ausländischen Herbarien wird 
diese Art vor allem durch unsere klassische Lokalität im Gebirge Krkonose 
repräsentiert. 

Zu interessanten Ergebnissen führte das literarische Studium, die Prioritäts­
feststellung des Fundes der Art P. kablikianus an einigen unseren Lokalitäten 
oder die Entdeckung neuer Fundorte dieser Art im Ausland betreffend. 

Auch die vorliegende Studie kann nicht als endgültig betrachtet werden , da 
die Verwechslungen der Art P. kablikianus mit den übrigen mitteleuropäischen 
Arten sehr häufig sind. Die Identifizierung wird durch ein reichliches Vor­
kommen von Bastarden mit den Arten P. hybridus und P. albus erschwert, bei 
denen die auffallenden Merkmale der Art P. kablikianus nicht anwesend sind 
und die daher leicht übersehen werden. Man kann auch nicht unerwähnt lassen, 
dass wir das Herbarmaterial einiger Länder, wo man das Vorkommen dieser 
Art erwarten kann, bisher nicht gesehen haben urid auch nicht Gelegenheit 
hatten, die Besichtigung daselbst im Terrain durchzuführen. 
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Die Verbreitung der Art P. kablikianu.s kann man als bedeutend dispers 
bezeichnen. Die Bestände sind entweder a.n gewisse Wasserlaufabschnitte, die 
sie begleiten, gebunden oder werden aus1mhmsweise nur von einigen Stöcken 
gebildet, die in verschiedenen Entfernungen von den Wasserläufen wachsen. 
Die Art P. kablikianus folgt nicht den ga11zen Flussystemen, wie es bei der 
Art P. hybridus der Fall ist; auch ist sie nicht häufig auf quellreichen oder 
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T a b e 11 e: Vertikalet· Bereich d s Vorkommens der Art P. kablikianus in den einzelnen Ge­
birgen oder Gebietseinheiter •. Erklärungen zu den einzelnen Nummern siehe weiter. 

nassen Waldplät.zen wie die Arii P. atJ'Ua. Bei der gesamten Abgrenzung des 
Vorkommens in den einzelnen Gebieten muss deshalb vorsichtig vorgegangen 
werden; (cf. SZAFER 1964, p. 12~). 

Den vertikalen Bereich des Vorkommens bemühte sich SouREK (1962, p. 62) 
in seiner Studie zu bezeichnen und - obwohl eine Generalisation sehr schwierig 
ist - kann nicht zugestimmt werden, dass die Art P. kablikianus in der CSSR 
optimal in der Zone von 500- 700 m wächst. 

Wie aus der beigefügten Tabelle ersichtlich, ist das optimale Vorkommen in 
den einzelnen Gebirgen durchaus vernchieden. Es ist schwierig, das Vorkommen 
auf absolute Seehöhen der Gipfel der einzelnen Gebirgssysteme zu integrieren 
(in der Tabelle sind die Höhen dieser Gipfel mit /\ angegeben) . Dagegen ist 
eine gewisse Korrelation der Bereiche des Vorkommens mit dem Profil oder 
Relief der Gebirge, bzw. mit den Mittelhöhen der Kare und Talgründe auf­
fallender, wenigstens wae unsere Gebirge anbelangt. 
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Als Beispiel kann der Vergleich der Gebirge Krkonose und Tatry dienen. 
Der Fuss, von dem das Gebirgsmassiv Vysoke Tatry emporragt, liegt fast 
doppelt so hoch wie der Fuss des Gebirges Krkonose. In diesem Gebirge findet 
man Kabliks Pestwurz in der entsprechenden Höhe von 400 m, wogegen sie 
im Gebirge Vysoke Tatry beinahe erst in 880 m zu wachsen anfängt. 

Die kontinuierliche Verbreitung endet im Gebirge Krkonose schon in der 
Höhe von ungef. 950 m, wogegen sie im gesamten Tatra-Gebirgsmassiv 
(Liptovske, Belanske und Vysoke Tatry) die Höhe von ungef. 1800 m erreicht. 
Dies entspricht im ganzen der Mittelhöhe der Kare, wohin die Art P . kabli­
kianus aus den Talgründen und den Bachtälern gelangt. (Die Mittelhöhe der 
Kare erreicht in den Gebirgen Liptovske Tatry 1690 m , Vysoke Tatry 1796 m 
und Belanske Tatry 1760 m; sec. VITASEK in DoMIN, MLADEJOVSKY et coll. 
1931, p. 52, 81, 101, 108, 519; cf. DosTAL 1954, p. 11, 15, 17.) 

Wenn wir noch die orometrischen Indexe nur bei denjenigen Talgründen 
zählten, wo die verfolgte Art vorkommt, dann würde das Zentrum des Vor­
kommens der Mittelhöhe dieser Täler genau entsprechen. Und wieder würde 
der Unterschied zwischen den Gebirgen Vysoke und Liptovske Tatry hervor­
ragen, da die Mittelhöhe der Täler in dem Gebirge Vysoke Tytry viel grösser ist, 
was von den reichlich in grösseren Höhen geformten Seitentälern abhängig ist. 

Aus der Tabelle erhellt ferner, dass man nicht eindeutig behaupten kann, 
dass „die Mehrzahl der Balkanlokalitäten in Höhen von 1000- 1800 m liegt ... " 
(SouREK 1962, p. 52), wenn auch die Lokalitäten der inversen Lagen in 
Schluchttälern des bosnischen Flusses Neretva unberücksichtigt bleiben. Es 
zeigt sich im Gegenteil , dass die makroklimatischen Verhältnisse, die durch 
die südlichere Lage der Balkangebirge beeinflusst werden, nicht einen so 
grossen Einfluss auf den vertikalen Bereich des Vorkommens der Art P. kabli ­
kianus ausüben. Dieser vertikale Bereich hängt wieder von den orographischen 
Verhältnissen der einzelnen Massive ab , d. h. von deren Gliederung oder von 
der Mittelhöhe der Täler, Kessel und Talgründe. E s handelt sich demnach 
um Abhängigkeiten vor allem vom Mikroklima. 
_ Da die Angaben über die Verbreitung der studierten Art ausserhalb der 
CSSR nicht so umfangreich sind, kann begreiflicherweise die Frequenz des 
Vorkommens im ganzen Gebiet nicht gleichmässig erfasst werden. Aus diesem 
Grunde wurde in der Tabelle nur die abgeschätzte relative Häufigkeit des 
Vorkommens in den einzelnen Gebirgen in entsprechender Seehöhe durch 
Erweiter11:_ng oder Verengung der Silhouette vor allem bei den Höhenangaben 
aus der CSSR betont, während die Angaben aus dem übrigen Gebiet des 
Areals vorwiegend mit Punkten bezeichnet werden. 

In den beigefügt en K arten, in welchen die Numerierung der Lokalitä ten mit den Angaben 
im Text identisch ist, wurde einerseits die gesamte Verbreitung der verfolgten Art in den 
mitteleuropäischen und Balkangebirgssystem en , andererseits die ausführliche Verbreitung in der 
CSSR und die detaillierte Abgrenzung des Vorkommens im Gebirge Tatry erfasst. 

Wir hielten es nicht für notwendig, die Verbreitung im Gebirge Krkonose an Hand einer 
detaillierten Karte zum Ausdruck zu bringen, da sie schon aus der Karte der gesamten Verbrei­
tung in der CSSR genügend ersichtlich ist - die Art P. kablilcianus findet man nur in den Tälern 
der Flüsse Labe und Upa, bzw. Jizerka. 

Die einzelnen Gebirge sind im nachstehend en Text numeriert; diese Nummern sind mit 
denjenigen der Tabelle und der Karte der gesamten Verbreitung identisch. In der Karte des 
Vorkommens von P. lcablikianus in der CSSR werden diese Nummern durch grössere Buch­
staben ausdruckvoller gemacht. 

Zur Erleichterung der Orientierung sind gleichfalls die Plätze des Massenvorkommens oder 
der Lokalitä t en in der CSSR und dem angrenzenden Gebiet der Nachbarländer numeriert. Diese 
Nummern sind mit den kleinen Nununern in der Karte der CSSR und der Karte des Gebirges 
Tatry identisch. 
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Zweifelhaftes oder neu nichtbestätigtes Vorkommen auf unserem GebiAt, bzw. die Angabe 
über Einwanderung sind durch einen Zirkel b ezoichnot. Di literarischen und belegbaren 
Angaben wurden in den Karten identisch angeführ t ; in dem Lokalität env rzeichnis be­
zeichnet die Jahreszahl in Klammern das Jahr der Zitierung, die Jahreszahl ohne Klammern 
das Jahr des tatsächlichen Fundes. Die durch revidierte E xemplare bel gbaren Angaben wurden 
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Kart e 1. - Die gesamte Verbreitung der Art P. kablikianus. 1: Krkonose (Karkonosze), 
2: Hruby J esenik, 3: Mala Fatra, 4: Vel'ka Fa.tra, 5: Nizke Tatry, 6: Slovensky ra.j (Stra.tenska 
hornatina), 7: Zapa.dne (Liptovske) Ta.try (Tatry Za.chodnie), 8: Vysoke Ta.try (Ta.try Wysokie), 
9: Bela.nske Ta.try (Ta.try Bielskie), 10: Ba.bia G6ra, 11: Beskid Sredni, 12: Podhale, 13: Gorce, 
14: Pieniny, 15: Beskid Niski, 16: Uzska hornatina, 17: BorZa.va., 18: Svidovec, 19: Cemyje gory, 
20: Cernogora, 21: Pleve (Maramure~ p.p.), 22: Rodna., 23: Bistri~a., 24: Cälimani, 25: Ceahläu, 
26: Ciuca.~, 27: Bucegi, 28: Fägär~, 29: Reteza.t, 30: Apuseni, 31: Plopi~, 32: Pljesivica, 33: Velebit, 
34: ~a.tor, 35: Trogla.v, 36: Vitorog, 37: Vlaaic, 38: Ra.van, 39: Cemerno, 40: Ja.horina, 4:1: Bjela.8· 
nica., 42: Prenj, 43: Velez, 44: Treskavica, 45: Zelengora., 46: Vermoshö, 47: Pirin. 
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mit der Abkürzung des Namens der Institution versehen, wo das Herbarmaterial mit _den 
erwähnten B elegen aufbewahrt wird. 

Wo wir es für notwendig hielten, auch die übernommene literarische Angabe zur Aufklärung 
der Geschichte des Fundes an einer wichtigen Lokalität anzuführen, die nicht durch die Beo­
bachtung des erwähnten Autors oder durch das Herbarmaterial gestützt wird, ist der Name des 
Autors und die Jahreszahl ebenfalls in Klammern angeführt. Die Lokalitäten oder Angaben, 
die von einem der Verfasser dieser Studie im Terrain überprüft wurden, sind im Text mit i. v. 
(ipse vidi) versehen, eventuel noch mit der Angabe des Höhenbereichs des Vorkommens ergänzt. 

Die Verwechselungen mit anderen Arten sind nach dem Namen des Autors ebenfals in Klam­
mern mit der Bemerkung „ut" versehen. Wenn wir einen Beleg über den Fund eines der Bastarde 
mit der Art P. kablikianus revidierten oder wenn es sich um Bastardfunde den Angaben von 
Nyarady gemäss handelt, führen wir diese Angaben erst am Schluss der Fundorte - Aufzählung 
der eingenen Art an, aber gleichzeitig bezeichnen wir diese Lokalitäten auf den Karten als 
Fundorte der Art P . kablikianus. 

Institutionen, die uns Herbarmaterial freundlich zur Verfügung stellten, führen wir unter den 
nachstehenden Abkürzungen an: 

A - Arnold Arboretum of Harvard University and Gray Herbarium, Cambridge, USA. 
BRNM - Moravske Museum, botanicke oddeleni, Brno. 
BRNU - Katedra botaniky Pfirodovedecke fakulty University J. Ev. Purkyne, Brno. 
BRSL Instytut Botaniki Uniwersitetu, Wroclaw, Polska. 
G Institut de Botanique Systematique de l'Universite, Geneve, Suisse. 
GB Botaniska Institutionen Tjänste Göteborgs Universitet, Göteborg, Sverige. 
GJO Zool.-Bot. Abteilung des Landesmuseums Joaneum, Graz, Österreich. 
GRO Herbarium Botanical Laboratory, Groningen, Netherlands. 
GZU Botanisches Institut der Universität, Graz, Österreich. 
IB Botanisches Institut der Universität, Innsbruck, Österreich. 
KRA Polska Akademia Nauk, Instytut Botaniki, Krak6w, Polska. 
OP Slezske museum, botanicke oddeleni, Opava. 
PR Narodni museum v Praze, botanicke oddeleni, PrUhonice. 
PRO Botanicky ustav Pfirodovedecke fakulty University Karlovy, Praha. 
PRI Vyzkumny ustav pfirodnich leciv, botanicke oddeleni, Praha. 
RO Instituto e Orto Botanico della Universita, Roma, Italia. 
RUEB Eidgenössische Technische Hochschule, Geobotanisches Institut, Stiftung Rübel, 

SLO 
w 
WM 

Zürich, Schweiz. 
Katedra botaniky Pfirodovedecke fakulty University J. A. Komenskeho, Bratislava. 
Botanisches Institut der Universität, Wien, Österreich. 
Naturhistorisches Museum, Botanische Abteilung, Wien, Österreich. 
(Sec. LANJOUW et STAFLEU 1959.) 

Ein neues Vorkommen, welches nicht in der Lokalitätenaufzählung der Monographie von 
SouREK (1962) angeführt wurde, ist im Text mit der Abkürzung loc. nov. bezeichnet, ob es durch 
ein Herbarexemplar nachgewiesen wurde oder aus einer beweiskräftigen literarischen Angabe 
stammt. Als neu wurden von SouREK (1962) nicht die in den Text eingereihten Lokalitäten 
der Studie von MALY (1931) betrachtet, die aber als Unterlage zur Abgrenzung des Vorkommens 
auf der Balkanhalbinsel für Soureks Karte in der erwähnten Monographie dienten. 

A u f z ä h l u n g d e r L o k a 1 i t ä t e n d e r A r t P etasites kablikianus 

1: Kr k o n o s e (Karkonosze) 

1 - Kessel Snieine kotly: SEELIGER (KROCKER 1790 ut Tussilago frigida) , (1823 ut T. nivea); 
Grube Maly Kociol (Mala Sne:lna jama): FrnK 1892, (FrnK et SCHUBE 1893), (SCHUBE 
1904), 1200 m, KRAJINA 1928, PRC, LIMPRICHT (1930), SouREK 1959, PR (1959, 1962); 
DosTAL 1928, PRC (P. albus x kablilcianus). 
Die Angaben von Krocker sind überhaupt die erste Feststellung dieser Art, obwohl es sich 
in beiden Fällen um Verwechslung einerseits mit der arktischen, andererseits mit der 
Alpenart der Pestwurz handelte (cf. ToMAN et STARY 1965). 

2 - Kessel Velka Kotelna jama: 1300 m, FrnK 1889, PRC, (FrnK et SCHUBE 1892, 1894), 
DoMIN 1901, PRC, ScnusTLER (1918) 1919, PRC, SrLLINGER 1927, PRO, SouREK 1949, 
PR, 1954 (1959, 1962), i. v.; (SCHUBE 1904, P. albus X kablikianus); Tal des Flusses Labe 
am Zusammenfluss mit dem Fluss Bile Labe: Hegerhaus U divCi lavky, 930 m, ZLATNfK 
(1928), 900 m, SouREK 1949, PR (1962), i. v.; Tal des Flusses Labe in der Richtung zum 
Tal La.bsky dul: SCHusTLER (1918). 
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Karte 2. - Das Vorkommen von P. kablikianua in der CSSR und in dem angrenzenden Gebiet der Nachbarländer. Die Nummern der 
Lokalitäten und der Gebirge (Gebietseinheiten) siehe im Text. 

e - bestätigtes Vorkommen; O zweifelhaftes V .,'_bzw. die Angabe über Einwanderung 



3 - Tal des Baches Dolsky potok zwischen der Gemeinde Bpindlerüv Mlyn und der Ortschaft 
Svaty Petr: KABLIKOVA 1845, BRSL, BRNU, GJO, PR (Typus), PRO, WM (1851, 1852), 
i. V. 750 m. 
Auf diese Stellen beziehen sich offensichtlich alle Zitierungen der klassischen Lokalität, 
die so zahlreich sind, dass wir sie nicht wiederholen können. 
Tal des Flusses Labe bei der Gemeinde Bpindlerüv Mlyn: CELAKOVSKY (1890), WETT­
STEIN 1895, PRO, ScHuSTLER (1918), SrLLINGER 1929, PR, 700 m, BouREK 1955 (1959, 
1962), i. V. 

4 - Tal des Flusses Labe zwischen der Ortschaft Bedfichov und der Stadt Vrchlabi: KNAF 
1872, PR, CELAKOVSKY 1890, PR, PRO (1881, 1890), MATOUSCHEK 1896, W, MATOUSCHEK, 
FRYEN und WETTSTEIN (s. d.) W, FuTSCHIG (s. d.) OP, TRAXLER 1923, PRO, LIEBALnov.A 
1923, PR, 650 m, BouREK 1950, PR (1959, 1962), FAsSATI (1958), i. v. 550-700 m. 

5 - Tal des Flusses Labe bei der Stadt Vrchlavi: MATOUSOHEK 1896, W (1896a, b), DoMIN 
1901, PRC, STIEFELHAGEN 1905, WM (ut „P: albus IX officinalis UECHTR."), MISBACH 1905, 
G, GB, RUEB, ScHuSTLER (1918), 550 m, BouREK (1959, 1962), i. v.; ÖELAKOVSKY 1890, · 
PR (P. albus X kablikianus) WM (1890). 

6 - Tal des Flusses Labe zwischen den Gemeinden Podhüfi und Kuncice: 0YPERS 1894, A, 
BRNU, G, GB, GRO, IB, PR, PRO, RUEB, W, WM (1898) , 1897, GJ, GZU (1898), 
400 - 430 m, BouREK (1959, 1962), i. v. 

7 Tal des Flusses Upa in der Gemeinde Pec p. Snezkou: 770 m, 800 rn, BouREK 1945, 1955 
(1962), i. v. 

8 Tal des Flusses Upa in der Gemeinde Velka Upa: 660 m, BouREK (1959. 1962), i. v. 
9 Am Zusammenfluss der Flüsse Upa und Upice: STERNECK 1903, PRO; beim Gasthaus 

Kfifovatka: 650 m, BouREK 1950 (1959, 1962), i. v.; Tal des Flusses Upice bei der Ort­
schaft Dolni Mala Upa: ScHUSTLER (1918), 770 m, BouREK 1952 (1959, 1962), i. v. 

10 Tal des Flusses Upa zwischen den Gemeinden Horni Marsov und Svoboda. n. -qpou: 
500 m, SCHUSTLER 1924, PR, ZLATNiK (1926), 560 m, BouREK (1959, 1962), i. v. 

II Der westliche Fuss der Vorgebirge Rychory oberhalb der Gemeinde Horni Marsov: 
650 m, BouREK 1952, PR (1959, 1962). 

12 Tal des Flusses Upa bei der Stadt Trutnov: 400 m, BouREK (1959, 1962). 
13 ( ?) Problematisch bleibt die von ScHUSTLER (1918, p. 93) angegebene Lokalität beim 

Fluss Jizerka. Bisher wurden in dem ganzen Tal dieses Flusses nur die Taxa. P. albus var. 
albus und var. excisus gefunden; lediglich die Exemplare, die von uns bei der Ortschaft 
Vitkovice gefunden wurden, scheinen der var. pseudokablikianus ähnlich zu sein. Wahr­
scheinlich wird eine eingehende Untersuchung der Bestände in der Umgebung der Ort­
schaft Vitkovice (oder auch anderer Stellen im Tal des Flusses Jizerka) die Angabe von 
Schustler bestätigen. 

14 - (?)Es ist notwendig, die von BouREK (1962) übernommene Lokalität bei der Stadt Zelezny 
Brod abzulehnen. Die Unklarheiten hinsichtlich dieser Lokalität erklären wir uns so, dass 
KRAJINA und SILLINGER sowohl im Gebirge Krkonose, als auch bei der Stadt Zelezny Brod 
im gleichen Jahre (1929) botanisierten. Bei der Verarbeitung der Sammlungen entstanden 
wahrscheinlich Zweifel über den Fundort des Exemplares der Art P. kablikianus, wie aus 
der Lokalitätsa.ngabe auf der Etikette dieses Bogens (PRO) erhellt : „Krkonose?: Zelezny 
Brod". Als wahrscheinlichste Erläuterung dieser Angabe zeigt sich die Voraussetzung, 
dass es zur Verwechslung der provisorischen Etiketten und daraus resultierenden späteren 
Unsicherheit der Sammler gekommen ist. Falls das erwähnte Exemplar am Ufer der 
Flüsse Jizera oder Jizerka gesammelt wurde, so geschah dies wahrscheinlich ganz oben, 
d. h. tatsächlich noch im Gebirge Krkonose. Dies würde sich für die Angaben von Schustler 
über das Vorkommen der Art P. lcablilcianus im Tal des Flusses Jizerka als günstig er­
weisen. 

Tfebovske mezihofi 

15 - ( ?) Bei der Stadt Lanskroun: ERxLEBEN (1837, ut P. albus), PR, (CELAKOVSKY 1890 
ut P. kablikianus), DoMIN (1942, P. albus), (BouREK 1962, P. albus X lcablilcianus). 
Unbestätigtes, zweifelhaftes Vorkommen, dessen Problematik von CELAKOVSKY und 
BouREK l. c. eingehend diskutiert wurde. 

2: Hruby J ese nik 

16 - Tal des Flusses Desna zwischen dem Gemeinden Loucna, Ko:fonov, Rejholtice und Kouty 
n. Desnou: 450 - 650 m, ToMAN 1964, PRI, loc. nov. 
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Bile Karpaty 

17 - ( ?) Tal des Flusses Vlara: im Pass (283 m), KRAJINA 1928, PRC. Die Besichtigung dieser 
Lokalität bestätigte nicht das Vorkommen der Art P. kablikianus im Tal des Flusses 
Vlara. Sie kommt nicht einmal im Tal des Flusses Vlarka vor, wo die Bedingungen für ihr 
Vorkommen viel günstiger sind. Der von Sourek auf dem Revisionszettel erwähnte 
Zweifel über die Zugehörigkeit der Etikette zu diesem Exemplar ist ganz berechtigt. 

Slezske Beskydy 
18 - ( ?) Tal des Flusses Olse bei der Stadt Tesin: SCHNEIDER (s. d.) G. Schneider sammelte 

ebenfalls mehrere Exemplare der ArtP. hybridus in der Umgebung der StadtTesin (G, PR). 
Nach der durchgeführten B esichtigung des Tales des Flusses Olse scheint uns das Vorkom· 
men der Art P. kablikianus in der Umgebung der Stadt Tesinunterdenjetzigen Verhält­
nissen (Regulation des Wasserlaufes, Navigationsregulierung der Ufer und andere tiefen 
Eingriffe in die ursprünglichen Bedingungen) fast ausgeschlossen. Man kann diese Loka­
lität höchstens als historisch betrachten. 

3: M a 1 a Fa t r a 

19 Die südlichen Bergabhänge von Vel'. Rozsuteo: SoJAK 1959, PR, loc. nov. 
20 Tal des Baches im Talgrund Vratna dolina: 583 m, SouREK 1949, PR (1962). 
21 Der westliche B ergabhang von Revan: 1000 m, ToMAN 1964, PRI, loc. nov. Ein ver­

einzeltes Exemplar, das direkt im einem Anpfümzgrübchen eines Fichtensetzlinges wuchs. 
Unter Berücksichtigung dieser Tatsache und des verkrümmerten Wuchses handelte es sich 
nicht um ein ursprüngliches Vorkommen, sondern um eine Einwanderung der Pflanze. 

4: Vel'ka Fatra 

22, 23 - Tal des Flusses :C.ubochnianka: CERVENKA 1929, PR, PRC, (SOUREK 1962), i. v. 
550 - 950 m. 

24 Talgrund Blatnicka dolina: Tal des Baches, 550 - 600 m, ToMAN 1964, PRI, loc. nov. 
25 Tal des Baches Ziarnovicky potok: MARGITTAI (1927), i. v. 600 m, loc. nov. 
26 Talgrund Harmanecka dolina: BoRBAs (1895), i. v. 450 -500 m, loc. nov.; Tal des Baches 

Hlboky potok: PouzAR 1961, PR, loc. nov. 
27 Tal des Flusses Bystrica: zwischen der Gemeinde Dolny Harmanec und dem mittleren Teil 

des Talgrundes Bystricka dolina, 450 - 700 m, ToMAN 1964, PRI, loc. nov. 

5: Ni z k e Tat r y 
28 - Talgrund der D emänovska dolina: Tal des Flusses unterhalb der Grotte, DoMIN 1937 (ms.), 

700 - 900 m, SouREK 1956 (1962); unterhalb des Berges Komorska hora: 1000 - 1250 m, 
SOUREK 1956 (1962). 

29 Tal des Baches unterhalb des Berges Krakova hofa: SoJAK 1958, (tlouREK 1962). 
30 Tal des Flusses Maluzina: unterhalb des B erges tliroka, 700 m, ToMAN 1963, PRI, loc. nov. 
31 Bei den Quellen des Flusses Svarinka unterhalb des Berges Vel'ky Bok: 1010 m, SILLINGER 

(1933) , loc. nov. 
32 Tal des Flusses Ipolica: im Talgrund Raztoka, 920 m, SILLINGER (1933), loc. nov. 
33 Tal des Flusses Vys. Chmelenec: zwischen den Ortschaften Svarin und Cierny Vah, 

760 m, SILLINGER (1933), i. v„ loc. nov. 
34 Tal des Flusses Cierny Vah: 700 m, KLIKA (1936), i. v., loc. nov. 
35 Unterhalb des Berges Krafova hofa: JAvoRKA (1925). 

6: S 1 o v e n s k y r a j (Stratenska hornatina) 

36 - Kalkfelsen des Berges Radzim bei der Gemeinde Dobsina: 900 m, SoJAK 1958, PR, loc. 
nov.; Talgrund der Stratena dolina: BoRBAs (1895). loc. nov.; unterhalb des Berges 
Havrania skala: 850 m, ToMAN 1963, PRI, loc. nov. 

37 - Tal des Flusses Ver. Biela voda bei der Gemeinde Hrabusice: Eingang in die Klamm 
Sokol, 600 m, SouREK 1956 (1962); Tal des Baches Biely potok: Talgrund der Toma­
sovska Bela, SoJA.K 1958, (SOUREK 1962). 

7: Z a p ad n e (Liptovske) Tat r y (Tatry Zachodnie) 

38 - Vor der Gemeinde Oravsky Biely Potok im Tal des Baches Studeny potok: 600 - 800 m, 
TüMAN 1964, PRI, loc. nov.; unterhalb der Ortschaft Habovka: 685 m, PAWWWSKI (1931), 
loc. nov. 
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39 - Tal des Baches Studeny potok bei der Ortschaft Zuberec: Hegerhaus Bresto'7a, 880 m, 
DoMIN 1919 (mR.), 750 m , PAwrowsKI (1931:), 900 m, :::iouREK 1952 (1962), i. v. 800 bis 
1080 m; 950 m, DosTAL 1934, PRC (P. albus X kablilcianus). 
Die grössten und kontinuierlichsten Bestände der Art P. kablikianus befinden sich zwischen 
dem H egerhaus Brestova und der Baude Zverovlrn; diese B estände sind wahrscheinlich 
überhaupt die grössten auf dem Gebiet d er ÖSSR und b efinden sich meistens nicht in der 
Nähe der Arten P. albus und P. hybridus. Diese mächtigen Bestände sind deshalb sehr 
homogen und von besonderem Wert für das Vergleichsstudium. 

40 Unterhalb des Berges Osobita: 1300 m, SoJAK 1959, PR, loc. nov. 
41 Zwischen den Bergen Mnich und Sokol: 1060 - 1225 m, loc. nov.; oberhalb der Ortschaft 

Huty in Richtung zu dem Bergkamm Biela skala: 1035 - 1125 m, PAWLOWSKI (1931), 
loc. nov.; am Bergabhang Sivy vrch: 1400 - 1600 m, REOHINGER 1928, WM, REOHINGER 
et SoHEFFER (1933), 1650 - 1800 m, PAWLOWSKI 1930 (1931), loc. nov. 

42 Talgrund der Bobrovecka dolina: DoMIN 1919 (ms.), KLIKA (1936), loc. nov. 
43 Talgrund der Kvacanska dolina: 675 m, NYARADY 1909 (1909), im mittleren Teil, SoJAK 

1959, PR, (SOUREK 1962). 
44 Tal des Flusses Bela: zwischen der Ortschaft Podbanske und der Gemeinde Pribylina, 

900 m, SoJAK 1955, PR, loc. nov. 
45 Talgrund der Ticha dolina: 1000 m, SouREK 1947 (1962), 1000 - 1050 m, JENfK (1954, 

1955); Talgrund der Köprova dolina: 1090 m, KLIKA (1936), 1000 m, WALAS (1939), 
Joc. nov. 

46 - Ortschaft Roztoki: Tal des Baches Kirowa Woda, 880 m, CHRONOWSKA 1955, KRA, 
loc. nov.; Talgrund des Koscielisko, Tal des ·Baches: 920 m, SzAFER, PAWLOWSKI et KULO· 
ZINSKI (1927), loc. nov.; Tal des Flusses Czer. Dunajec, Ortschaft Jantodowka: PANOER 
1955, KRA, loc. nov. 

47 - Talgrund von Strq,ziska: 900 m, URBANSKI 1929, BRNU, G, PRC, RUEB, (:::iouREK 1962). 

8: V y so k e Tat r y (Tatry Wysokie) 

48 Tal des Baches beim Hegerhaus Tri StudniCky unterhalb des Berges Krivall: 1100 m• 
DosTAL 1933, PRC (P. albus X kablikianus), (SouREK 1962). 

49 Tal des Baches Popradsky potok: 1300 m, NYARADY 1909 (1909, 1910), 1200 m, PouzAR, 
1959, PR, (SouREK 1962), i. v.; am Ufer des Sees :::itrbske pleso: 1350 m, DoMIN 1931 (ms.), 
i. v., loc. nov.; 1350 m, KRAJINA 1929, PRC (P. hybridus X kablikianus); bei der Ge­
m einde Stöla: NYARADY (1910), loc. nov. 

50 Tal des Baches im Talgrund d er Velicka dolina: 1260 m, KRAJINA 1928, PRC, 950 bis 
1450 m, ToMAN 1962, 1963, PRI, loc . nov. 

51 Talgrund der Mala Studena dolina: unterhalb der Seewand im Talschluss, 1450 - 1650 m, 
FRITZE et ILSE 1868 (1870 ut P. albus; die Verwechslung ist aus dem Text auffällig), 
BoRBAs 1890 (1895), 1800 m, NYARADY 1908 (1908), KORB (s. d.) WM, DoMIN 1919, PRC, 
1500 - 1700 m, KRAJINA 1928, PRC, VIERHAPPER 1928, W, (SouREK 1962), i. v.; die 
Umgebung der Seen Pät Spis. plies: 2000 m, STERNEOK 1902, PRC, (:::iouREK 1962); beim 
Wasserfall Obrovsky vodopad: 1300 m, NY.ARADY 1908 (1908), (8ou1tEK 1962), i. v.; Tal 
d es Baches Studeny potok: 900 - 1200 m, ToMAN 1962, 1963, PRI, loc. nov.; Talgrund 
der Velka Studena dolina: SoHERFEL 1893, (BoRBAs 1895), 1400 m, KRAJINA 1928, PRC, 
(SouREK 1962), i. v.; DosTAL 1928, PRC (P.albus X kablikianus); Gemeinde Tatranska 
Lomnica: be i dem Park, 890 m, ToMAN 1962, loc. nov. 

52 - Unterhalb des Wasserfalles Siklawa: 1210 m, DoMIN 1937 (ms.), loc. nov.; unterhalb d es 
B erges Hruby vrch und an d en Abhängen des Bergkammes Liptovske mliry: 1520 bis 
1780 m, HADAC (1948), loc. nov. 

53 - Unterhalb des Berges Vysoka: 1300 m, NYARADY 1909 (1909), (SouitEK 1962); unterhalb 
des Berges Mlynar: 1530 m, KRAJINA 1925, PRC, (SouREK 1962); in der Umgebung des 
Sees Öeske pleso : 1600 m, KRAJINA 1926, PRC, (SouREK 1962). 

9: B e 1 a n s k e T a t r y (Tatry Bielskie) 

54 - Tal des Oberlaufes des Flusses Bialka: zwischen den Gemeinden Javorina und Lysa 
Polana, PAWLOWSKI, SoKOLOWSKI et WALLISOH 1927 (1928), 970 - 1000 m, PAWLOWSKI 
und WALLISOH 1929, BRNU, G, GB, PR, RUEB, DoMIN 1929 (ms.), (SouREK 1962). 

55 - Tal d es Flusses Javorinka bei d er Ortschaft Podspady: 850 m, DOMIN 1925, 1929 (ms.}, 
1933, PRO, 820 m, WALAS (1939) , 900 - 920 m, SouREK 1948 (1962); Tal des Flusses Mala 
Javorinka: 1130 m, DoMIN 1929 (ms.), loc. nov. 

56 - Tal des Flusses B ela zwischen den Gemeinden .Zdiar und Tatr. Kotlina: NYARADY 1909 
(1909), 730 -875 m, DoMIN 1929, 1933 (ms.}, 900 m, :::iouREK 1948 (1962); Tal des Baches 
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Rigl'any potok: 1110 m, DoMIN 1929 (ms.), loc. nov.; unterhalbdesBergkammes Kosiary: 
1770 m, DoMIN 1933 (ms. ), loc. nov.; Berglehne Vel'. Podkosiar: 1340 - 1360 m, DoMIN 
1935 (ms.), loc. nov.; Tal_grund der Kempy: 930 - 1620 m, DoMIN 1937 (ms. ), loc. nov.; 
unterhalb der Bergwand Oosk: 1340 - 1470 m, DoMIN 1933 (ms.), loc. nov.; Talgrund der 
Cierna dolina: NYARADY 1909 (1909), 1080 m, DoMIN 1937 (ms.), (SouREK 1962) ; Tal des 
Baches Babilovsky potok: 790 m, loc. nov.; Tal des Baches Tokarsky potok, loc. nov.; 
Abhänge des Berges Dlhy vrch: 1275 - 1300 m, loc. nov.; Talgrund der Babia dolina: 
1540 m DoMIN 1933 (ms.), loc. nov. 

57 - Wand des Berges Novy und Kessel zwischen den Bergen Havran und Novy: NYARADY 
1913 (1913), (SouREK 1962); Kessel zwischen den Bergen Novy und Muraii: 1600 m, 
SOUREK 1948 ( 1962); Kessel zwischen den Bergen Havran und idiarska Vidla (Dominov 
döl): 1700 m, SouREK 1948 (1962); unterhalb des Berges St. Pol'ana und im Tal unterhalb 
der Lehne des Berges Okuliare: 950 - 1300 m, DoMIN 1935 (ms.), loc. nov.; Talgrund d er 
Zadne Medodoly: 1350 m, DoMIN 1919 (ms.), loc. nov.; Kessel unterhalb des Berges 
Jahna.ci stit: 1240 - 1500 m, DoMIN 1935 (ms.), loc. nov.; unterhalb d es Sattels Kopske 
sedlo: 1178 m, DoMIN (1940), loc. nov.; am Bergkamm Rakusky hrbat: 1300 - 1770 m, 
DoMIN 1933 (ms.), Dvo:RA.K (HADAC, SMARDA et coll . 1960), loc. nov. 

58 - Lehnen des Berges Bujaci. vrch: NYARADY 1909 (1909), 1240 m, DoMIN (1940), 1850 m, 
Dvo:R.AK (HADAC, SMARDA et coll. 1960), (SouREK 1962), i. v.; am Bergkamm Skalna 
vrata: 1600 m, TOMAN 1962, 1963, PRI, loc. nov.; Abschlusswand des Kessels Holubyho 
döl: 1500 - 1570 m, TOMAN 1962, 1963, PRI, loc. nov.; Bergkamm Faixova cistina: 
1250 m, KRAJINA 1928, PRC, (SouREK 1962), i. v.; unterhalb des Berges Cervena Hlina: 
KORB 1912, WM, 1300 m, GYÖRFFY 1933 (1935), loc. nov.; Tal des Baches Mily potok: 
1080 m, DoMIN 1935 (ms.), loc. nov.; Talgrund d er Kotlina Sedmich prarnenov: 1269 m, 
HAUSSKNECHT 1864 (1864 ut P. niveus), REHMANN 1890 (SCHNEIDER 1902), 1185 - 1300 m. 
DOMIN 1925, 1933, 1935 (ms. ), loc. nov. i. v.; Abhänge des Berges KamziCi skaly und 
Bergriss Rubanisko, loc. nov.; jn der Mulde Vel'. OvCi zlab: 1580 - 1775 m, DVORAK 
(HADAC, SMARDA et coll. 1960), loc. nov. 

59 - B ei der Gemeinde Tatranska Kotlina: GENERSICH (1798, 1801 ut Tussilago . frigida). 
Die erste Angabe über den Fund der Art P. kablikianus auf dem Gebie t der heutigen CSSR. 
Wie b ei KROCKER (1823), b ei der allerersten F eststellung dieser Art auf der polnischen 
Seite d es Gebirges Krkonose handelt es sich auch in diesem Falle um eine Verwech slung 
mit d er arktischen Art d er P estwurz. Die Verwechslung mit der Alpenart P. niveus bei 
REuss (1853) ist aus der B eschreibung ebenfalls ersichtlich, die Lokalisierun g ist je­
doch sehr breit: „ kol a podkol Tat rau" (cf. ToMAN et STATtY 1965). 
Tal des Flusses Bela im Talgrund Kotlina: 730 - 800 m, DoMIN 1925, 1933 (ms.), KORB 
(s. d.) WM, loc. nov„ i . v.; am Abhang des Berges Vysoka plosina.: 950 m, KRAJINA 1928, 
PRC, (SouREK 1962). ~ 

60 - Tal des Flusses Öierna voda: 790 - 930 m, DoMIN 1925, 1923 (ms.), loc. nov„ i. v.; Tal 
des Flusses Biela voda: b ei der Ortschaft K ezmarske Zl'aby, 840 m, NYARADY 1909 (1909) , 
(Sou REK 1962) , i. v.; Tal des Flusses Huoava unterhalb der Quelle Sumivy pramen : 
880 - 900 m, DoMIN 1933 (ms. ), loc. nov„ i. v. ' 

61 - Tal des Unterlaufes des Flusses Biela voda bis zu der Stadt K ezmarok: NYARADY 1909 
(1909), (SouREK 1962); b ei der Gem einde Spisska B ela-kupele: DoMIN 1919 (ut P. hybri­
dus x kablilcianus ) PRC, (~OUREK 1962) ; Mündung d es F lusses B ela in den Fluss P oprad 
bei d er Gem einde Busovce : 590 m, DOMIN 1937 (ms. ), loc. nov. 

10: Ba b i a G 6 r a 

62 - Dejakowa Szcawien : 1000 m; Tal Kosciolki: 1600 m; Tal des Baches Suchy: 1550 m; 
Mulden unterhalb des B erges Djabaki: 1450 - 1610 m; auf den Rissen d es Berges Borsucze 
skaly: 1200 m, WALAS (1933), (TACIK, ZAJACOWNA et ZARZYCKI 1957) , (SOUREK 1962) . 

11: Beskid Sr e dni 
63 Täler der Flüsse Skawa und Skawica: von dem Zusammenfluss bis zu d er Stadt Sucha, 

ZARZYCKI (1956), (~OUREK 1962). 
64 B ei der Gemeinde Zubrzyca G6rna: im Tal des Baches Czarny, am Fuss des B erges Ka­

mionek, 780 m, GuRIKOWA 1960, KRA, loc. nov. 

12: Podha.le 

65 Tal des Mittellaufes des Flusses Bialka: in der Nähe der Brücke bei der Gemeinde Czarna 
G6ra, 704 m, WALAS (1939), loc. nov. 

66 Tal des Flusses Bialy Dunajec: 680 m, PANCER 1956, KRA, loc. nov. 
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13: Gor c e 
67 - Unterhalb des Berges Turbacz: 600 - 880 m, KoRNAS (1955), TRZCINSKA 1960, KRA­

(BouREK 1962); Tal des Flusses Rokicina: 515 m; Hucisko: 645 m; Tal des Baches Olszowy: 
670 m; Rzeki: 695 m; Tal des Flusses Lepietnica: 755 - 840 m; Tal des Flusses Kamienica: 
855 - 1050 m; Talgrund Potaszni: lllO m, KoRNAS (1957); Tal des Flusses Lopuszna: 
P ELC 1954, KRA, 780 - 800 m, KoRNAS (1957), (TACIK, ZAJACOWNA et ZARZYCKI 1957), 
(von BouREK 1962 zusammengefasst). 

68 - Unterhalb des Berges Gorc: 720 m, KoRNAs (1957), (BouREK 1962). 

14: Pieniny 
69 - Tal des Flusses Dunajec : bei Borstik, loc. nov.; Fuss des B erges Holica, loc. nov.; Tal 

des Baches Lipnik bei ... ( ?), loc. nov.; gegenüber dem B erg Sokolica: DoMIN 1920 (ms.), 
loc. nov.; Wasserscheide des Flusses Dunajec: DoMIN 1937, PRO, (BouREK 1962). 

15: Bes k i d Ni s k i 
70 - Tal des Flusses Jasiolka: oberhalb der Ortschaft Lipowicy: 360 m; Tal des Baches unter­

halb des B erges Cergowa Gora: 380 m, TACIK, ZAJACOWNA et ZARZYCKI (1957), (Bou REK 
1962). 

71 - Unterhalb des Berges Pietros: 560 m, TACIK, ZAJAcowNA et ZARZYCKI (1957), (Bou REK 
1962). 

16: u z s k a h 0 r n a t in a 
72 - Unterhalb des Berges Rabia skala, oberhalb der Gemeinde Runina: ll60 m, BouREK 

1957 (1962). 

Tiszahat 

73 - (?).B ei der Stadt B eregovo: (BouREK 1962). Ein offensichtlicher Irrtum bei der Tran 
skription der Etikette von Margittai. Es handelt sich nämlich um den ehemaligen Gau 
Bereg. Diese Angabe betrifft deshalb die nachstehende Lokalität. (Im Tal des Flusses 
Tisa wäre ein Vorkommen der Art P. kablikianus in der Seehöhe unter 200 m höchst 
überraschend. 

17: Borzava 

74 - Ortschaft Zanka: MARGITTAI 1933, PRO (ut P. albus), loc. nov. 

18 Svidov ec 
75 Bei der Jagdhütte Diana: 750 m, KRAJINA 1928, PRO, (BouREK 1962), 700 m, DOMIN 

1929 (ms.) , PRC (P. albus X kablikianus, 1929). 
76 Abhänge des B erges Dragobrat: 1780 m, DoMIN 1929 (ms.), loc. nov.; Tal des Baches 

Svidovec: DoMIN 1929 (1929), loc. nov. 
77 B ei der Jagdbaude Sokolek: 700 -820 m, 900 - llOO m, DoMIN 1929 (1929), loc . nov.; 

auch an anderen Stellen, cf. DoMIN (1929), PoPov (1949). 

19: Cernyje gory 
78 Unterhalb des Berges Petros: 975 m, DoMIN 1929 (ms.), MARGITTAI (1935), loc. nov. 
79 Tal des Baches unterhalb des Berges Trojaska: 1700 m, DEYL 1935, PR, (BouREK 1962). 
80 Am Fuss des Berges Goverla: 880 - 1000 m, loc. nov.; oberhalb des Hegerhauses Gereska: 

1690 - 1720 m, loc. nov.; Tal des BachesB. Trostinec: 760m, DoMIN 1929 (ms.), loc. nov. 

20: C e r n o g o r a 

81 Bei der Stadt Rachov: bei der Ortschaft Usteriki, 500 m, PuLCHART 1937, PRO, (DoMIN 
1938), (BouREK 1962). 

82 Tal des Oberlaufes des Flusses Tissa bei der Gemeinde D elovoje (ehemalige Gemeinde 
Trebu8any): Ort genannt Liscenka, 500 m, DEYL 1935, PR, (BouREK 1962). 

83 Tal des Baches B elyj potok unterhalb des Berges (Trebusaner) Pop Ivan: DEYL 1935 
(1936), loc. nov. 
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KUPRJANOVA (1961) verneint das Vorkommen von P. kablikianus in den „Sowjetischen 
Karpaten", obwohl die Funde dieser Art aus dem Gebiet des ehemaligen Karpathoruss­
lands, welches heute zu der Sowjetunion gehört, belegt wurden. Hierher gehören die 



Lokalitätsangaben Nr. 74 bis 83, t eilweise auch die Nr. 84. Es ist deshalb erforderlich, 
das Vorkommen dieser Art auf dem Gebiet der Sowjetunion als erwiesen zu betrachten. 

21: P 1 e v e (M a r am ur e i;; p. p.) 

84 - Tal d es Flusses Cernyj Ceremos: 1100 - 1150 m, PAwz.owsKr und WALAS 1934 (1949) 
PAWLOWSKI 1935, 1936, KRA, loc. nov., Tal Perkalab: 1140 m, PAw:r.owsKr und WALAS, 
1934 (1949), loc. nov.; Tal des Baches Purul: 915 m , loc. nov.; Tal des Baches Albinec: 
1040 - 1105 m, loc. nov.; Tal d es Baches Popadynec 1130 m, PAw:t.owSKI und WALAS 
1935 (1949). 

22: Rod n a 

85 Tal Vinul: Quellgebiet des Ro:;iu, 750 m, PoRTIUS 1881, PR (1881), (SIMONKAI 1886), 
(BORBAs 1895), (MALY 1931), (SüUREK 1962), (NYARADY 1964). 

86 Unterhalb des Berges Poartä: 1200 m, loc. nov.; Aniei;; : 630 m, loc. nov.; Taleingang 
unterhalb des Berges Prinos Mic: 1042 rn, loc. nov.; Gaura., loc. nov.; Bailor, loc. nov.; 
Talebene Välcänescu: 1108 m, NYARADY (1964), loc. nov. 

23: Bist r i \; a. 

Bergenge Bica.z: NYARADY (1964), loc. nov. 

24: ca 1 im an i 
Tal d es Flusses Mure:;; am Zusammenfluss mit dem Fluss Gurghiu: Bergschlucht Sälard, 610 m, 
NY.A.RADY 1913, G, GB, GZU, PR, RO, W, WM, (1931, 1964), (SoUREK 1962); zwischen den 
Städten Rästoliya und Topliya: 700 - 1000 m, NYARADY 1931 (1931, 1964), (SouREK 1962). 

25: C e a h 1 ä u 

Abhänge des B erges Ceahläu: GRECEscu (1909), (SouREK 1962), NYARADY (1964). 

26: Ciucai;; 
Tal Tirlung: unterhalb des Berges Tesla, NYARADY (1964), loc. nov. 

27: B u c e g i 
Hochebene Coi;;tila: GRECESCU (1898), (SouREK 1962), NYARADY (1964); Tal P ele:;i : PRODAN 
(1907) , GRECEscu (1909), (SouREK 1962), NYARADY (1964); Cara.iman, loc. nov.; bei der B erg­
grotte Ialomiya, loc. nov.; Colyii ';t'apul: NYARADY (1964), loc. nov.; Tal der Flüsse Timii;; und 
Prahova zwischen den Städten Bra:;;ov und Sinaia: im Pass Predeal, bei der Mündung des Baches 
Valja Dra.kuluj, GYÖRFFY 1900 (1905), (SouREK 1962), i. v. 800 - 1000 m, NYA.RADY (1964 
P. albus X kablikianus); Tal Piatra Mare: GRE+oru ... ( ?) 1930, G, loc. nov. 

28: Fagärai;; 
Capra Budei, loc. nov.; Riios, loc. nov.; Tal des Flusses Mircea, loc. nov.; Bila: 1200 m, NYARADY 
(1964 P. albus x kablikianus), loc. nov. 

29: Re t e z a t 

Tal Läpu:;inicu Mare, loc . nov.; Tal Berhini: NYARADY (1964), loc. nov. 

30: A p u s e n i 
Tal des Flusses Sorne:;; Rece: TonoR (1955), loc. nov. 

31: p 1 0 pi i;; 

Tal lad bei d er Stadt Alei;;d: NYA.RADY (1946 P. albus x kablikianus), loc. nov. 

32: P 1 je s i v i ca 

B ei der Gemeinde T. Korenica: bei der Ortschaft Ruda Poljana, HoRVAT 1930 (1931), (MALY 
1931). 

33: V e 1 e b i t 

Bei der Gemeinde Malovan: unterhalb des Berges Kitaibelov Vrh, Rossr und DEGEN 1924 
(utP. niveus), HoRVAT 1930 (1931), (MALY 1931); bei der Ortschaft Badanj: HoRVAT 1930 (1931), 
(MALY 1931). 
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34: Sa. t o r 

Gerölle o berha.lb des Sees beim Berg Sator: 1650- 17 50 m, J ANCHEN 1904, W ( 1906 ut P. hybridus), 
(MALY 1931). 

35: Trog 1 a v 

Beim Berg Troglav: REISER 1896 (ut P. albus), 1680 m, HoRVAT 1930 (1931), (MALY 1931); 
am Abhang des Berges Troglav: 1550 - 1700 m, JANCHEN und WATZEL 1907, W, (MALY 1931). 

36: V i t o r o g 
Unter dem Gipfel des Berges Vitorog: 1900 m (?),REISER 1896 (ut P. albus}, LAKATos 1908 (ut ?), 
(MALY 1931). 

37: Vlasic 

Bei der Stadt Travnik: 500 m, BRANDIS 1885, W, GB (ut P. niveus), (FREYN 1888, ut P. niveus), 
{MALY 1931). 

38: Ra.van 

Tal d es Baches Gostovic bei der Gemeinde Kamenica: 360 - 420 m; Tal des Baches Lu:Znica: 
fi40 m; Tal des Flusses Bosna zwischen den Städten Zenica und Raspotocje: MALY (t931). 

39: Cemerno 

Tal Misoca; unterhalb d es Berges Bukovik bei der Stadt Sarajevo, unweit vom Wasserfall 
Skakavac: 1040 - 1140 m, MALY (1931). 

40: J a h o r i n a 

Tal des Flusses Miljacka bei der Stadt Sarajevo: unterhab des Berges Lipovac, BLAU 1869 
(ut P. albus), 700 - 800 m, 870 - 980 m, MALY 1900, GB, W (1901, 1931), (SOUREK 1962); Tal 
d es Baches Kasidolski potok: 580 m und höher, MALY 1926, BRNU, W (1931), (8ouREK 1962); 
Abhang des Berges Ravna planina bei der Gemeinde Pale; Tal d es Flusses Bistrica: 1460 m; 
Tal des Flusses Praea: MALY 1920 (1931); Abhang des B rges Gola Jahorina: 1800 m, MALY 1921 
(1931); Gradino Pole: 1000 m, LoscHNIOG 1933, BRNM (ut P. albus), (8ouREK 1962) . 

41: B j e 1 a s n i ca 

Im K essel unterhalb des Berges Bjela.Snica : 1800 m, MALY 1921 (1931). 

42: Pr e n j 
Tal des Flusses Neretva: in der Schlucht Rakitnica bei der Gemeinde Dubocani, 400 m, MAL Y 
1908 (1908, 1912); bei der Gemeinde 2ivanj: 550 m; bei der Gemeinde Glavaticevo: 360 m; bei der 
Gemeinde Konjic: im Tal Ljuta, 320 m, MALY 1925 (1931); Schlucht bei den Quellen Praporac 
und Mlijestak: 170 und 200 m, MALY (1931) ; Quellgebiet Biela Voda bei d er Gemeinde Klinja : 
1600 m; F elsschutt bei d er Ortschaft Boracka Draga: 1040 m, MALY 1923 (1931); unterhalb der 
B erges Tisovica bei d er Gemeinde Zminjac: 880 m, MALY 1924 (1931); Quellabfluss bei d er 
Gemeinde Kiser: 1130 m, MALY 1925 (1931); Schutthalde beim Berg Glogov Penj: LoscHNIGG 
1931, (MALY 1931); am Abhang d es B erges Mali Prenj: 1400 m, SILLINGER und DEYL 1931, PR, 
(SouREK 1962). Wir hatten die Möglichkeit, manche Bögen des Herbars von Beck (PRC, W, WM) 
zu studieren, fänden aber keinen Bogen mit der B emerkung über „die b esondere Form der Art 
P. hybridus" aus diesem Gebiet, auf Grund derer eine Verwechslung mit der Art P. kablikianus 
vorausgesetzt werden könnte. Eine Bestätigung dieser Verwechslung würde bedeuten, dass das 
Vorkommen dieser Art im Gebirge Prenj bereits im Jahre 1886 (BECK 1887) festgestellt wurde. 

43: V e 1 e z 
Unterhalb des Berges Velez bei der Stadt Mostar: 1750 m, CuRCic 1896, WM (ut P. albus), 
(MALY 1931). 

44: T r e s k a. v i c a 

Unterhalb des Berges Oblik: 1660 m, MALY 1929 (1931). 

45: Z e 1 e n g o r a 

Schlucht Suha zwischen den Bergen Maglic und Voluja.k: 760 m, 1230 m; Tal des Baches Niksan 
bei der Ortschaft Grab: 790 m, MALY 1925 (1931); Tal Govca bei der Gemeinde Jelec unterhalb 
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des B erges Bukovik: 780 m; Turska Karaula: 1180 m; Tal des Baches Dfafer: 1310 m; Tal Kriva 
Bara: 1360 m, MALY 1930 (1931). 

46: V e r m o s h e 
Im westlichen T eil dieser Hochebene: zwischen Felsblöcken am Berg Vuci: 1200 m, DöRFI.ER 1914, 
W, GB (ut P. hybridus var. ochroleucus), loc. nov. 

47: Pirin 

Tal d es Flusses Banderica: bei d er Schutzhütte, 1810 m, STEFANOV 1928, (MALY 1931), (STOJANOV 
et STEFANOV 1948) , (SOUREK 1962). 

Nachwort 
Die Karten und das Lokalitätenverzeichnis der Art P etasites kablikianus, die vorgelegt 

werden, sind die bisher vollkommenste Revision ihrer Verbreitung, obwohl man sie keineswegs 
als endgültig betrachten kann. Wie aus den Karten erhellt, existieren Unterbrechungen im 
kontinuierlichen Vorkommen dieser Art in den angrenzenden Gebie ten mit gleichen klimatischen, 
ökologischen und florographischen Bedingungen wie in d en benachbarten, bereits beschriebenen 
Lokalitäten, die schwierig begründet werden können. 

Ähnlich wie Sou REK (1962) das Vorkommen von P. kablikianus im Gebirge J eseniky voraus­
gesetzt hat, wo diese Art tatsächlich im Jahre 1964 von einem der Autoren in reichen Beständen 
im Tal des Flusses D esna gefunden wurde (im Hochgesenke ), könnte man die Voraussetzungen 
wiederholen und vermehren, dass das Vorkommen von P . kablikianus in dem Gebirgsystem 
Kralicky Sneznik, in einigen K esseln d es Gebirges Tatry, in d en Tälern des Gebirges Nizke 
Besk ydy, in d en T algründen beider Ge birge Fatra und an m ehreren Stellen weiterer Gebiete 
wahr~cheinlich übersehen wurde. Auch ausserhalb der ÖSSR wurde die Lokalitätenanzahl dieser 
Art in den letzten J-ahren vermehrt, vor allem Dank d er Arbeit von NYARADY (1964) a us dem 
Gebiet von Rumänien. Gerade diese Fundzunahme bie te t die Hoffnung, dass P. kablikianus in 
weiteren Gebirgen nicht nur auf der Balkanhalbinsel, sondern auch in anderen Gebieten fest­
gestellt wird und dass gleichzeitig mit d em erhöhten Interesse für die Verbreitung dieser Art ihre 
Arealumrisse bestimmt und die Aufzählung der Lokalitäten vollkommener sein werden. Mit 
dieser Studie möchten wir einen doppelten Zweck verfolgen auf unsere derzeitigen K enntnisse der 
Verbreitung von P. kablikianus hinweisen und die wahrscheinlichen Möglichkeiten ihrer erfolg­
reichen F eststellung auch an weiteren Stellen entdecken helfen und somit das Interesse für die 
Verfolgung des Vorkommens dieser zweifellos interessanten Art erwecken. 

Zum Schluss möchten wir H errn J. Holub vom Botanischen Institut der T schechoslowakischen 
Akademie der Wissenschaften in Prag für mehrere wertvolle Ratschläge und Hinweise danken. 
Unser Dank gilt auch den Herren Kuratoren der Institutionen, die uns das H erbarmaterial 
freundlich zur Verfügung stellten. H errn Prof. Dr. E. Daumann von der Naturwissenschaftlichen 
Fakultät der Karlsuniversität zu Prag sind wir für die R evision dieser Studie zu Dank ver­
pflichtet . 

Ergebnisse 

In der vorliegenden Revision der Verbreitung von P etasites kablikianus 
wurde das erreichbare literarische und Herbarmaterial bearbeitet. Die meistens 
neuen Angaben bilden die Grundlage für die Festsetzung des Vorkommens in 
der Tschechoslowakei, der detaillierten Abgrenzung der Lokalitäten im Tatra­
Gebirge (Zapadnf, Vysoke, Belanske Tatry ) und der Verbreitung im gesamten 
Areal. Die Auswertung des vertikalen, graphisch dargestellten Vorkommen­
bereichs erlaubt, die Abhängigkeiten vom Mikroklima vorauszusetzen. Neue 
Lokalitäten im Hochgesenke (Hruby Jesenfk) bilden eine wichtige Verbindung 
zwischen den Stellen des Vorkommens in Riesengebirge (Krkonose) und in der 
Slowakei. Von gleicher Bedeutung ist die neue nordalbanische Lokalität, wo 
sich die Möglichkeit einer Verbindung des Vorkommens zwischen Bosnien 
und dem südwestlichen Teil Bulgariens zeigt. Durch die Einzeichnung der 
neueren Angaben in eine Karte wurde der Umriss des Areals in Rumänien 
berichtigt und auf die Möglichkeit des Zusammenhanges der karpatischen und 
illyrischen Lokalitäten aufmerksam gemacht. 
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Das oreopolydisjunkte Areal von P. kablilcianus kann demnach folgender­
massen gekennzeichnet werden: hochsudeten-karpato-illyrisch mir einer isollier­
ten ostmakedonischen Lokalität; Vegetationsstufe: sub- bis supramontan. 

Souhrn 

V teto dosud n ejuplnejsi revisi rozsii'eni druhu Petasites lcablikianus byl zpracovan closazitolny 
herbafovy i literarni material; vetsina udaju z uzemi CSSR byla ove:fona a je podkladem vymezeni 
jeho vyskytu v Ceskoslovensku. Na dalsich mapach je zachyceno detailni rozsifoni v Tatrach 
a. celkovy areal. P fohodnoceni vertikalniho rozsahu vyskytu, vyjadfoneho graficky, dovoluj e 
pfodpokladat zavislost rozsifoni studovaneho druhu na mikroklimatickych podminkach. Nove 
lokality z Hrubeho J eseniku jsou dulozitou spojkou rnezi vyskytem v Krlrnnosich a na Slovensku. 
Stejny vyznam ma nova loka lita severoalbanska, ukazujici rnoznost napojeni hromadneho 
vyskyt,u V Bosnü na lokalitu z jihozap ml11iho ßulhu.rska. Zahrnutim udaju Nyaradyho a Toclora 
.-Jo mapy byl opraven obrys area lu v Rumunsku a poukazano na moznost spojitosti karpa.tskych 
a illyrskych lokalit. 

Oreopolydisjunktni areal druhu P. lcablilcianus lze charakterizovat t ecly takto: vysoko­
sudetsko-karpatsko-illyrsky s isolovanou lokalitou vychodomakedonskou; vegetacni stuper1: 
sub- az supramontanni (vyjimecne subalpinsky). 
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Krkonose. - 1 : 100 000, USGK, Praha, 1961. 
Karkonosze, mapa turystyczna. - l : 75 000, PP W K, Warszawa., 1962. 
Banska Bystrica a okolie. - 1 : 100 000, USKG, Praha, 1960. 
Nizke Tatry. - 1 : 75 000, USGK, Praha, 1960. 
Slovensky raj . - 1 : 75 000, SGKS, Bratislava, 2. ed., 1959. 
Podrobna mapa Vy sokych Tater. - 1 : 25 000, Nouhert a s., Praha, 1935. 
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Karpaty, obszar konwencji turystycznej. - 1 : 250 000, PP W K, Warszawa, 1962. 
Ceskoslovenska republika. - 1 : 750 000, N cubert a s., Praha, 1938. 
Fyzicka mapa CSSR. - 1 : 500 000, USGK., Praha, 1963. 
Ausztria. - Magyarorszag Közlekedesi terkepe. - 1 : 1 500 000, Fmytag es Berndt, Wien, 1911. 
Balkanske staty. -- 1 : 1 500 000, od. Poznavame svet, USGK, Praha, 1963. 
;fugoslavie . - 1 : 1 000 000, ed. Soubor pol. map, c. 10, USGK, Praha, 1957. 
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Benutzte Abkürzungen der Verlegerinstitutionen bei den angeführten Karten: USGK -
Ustfeclni sprava geodezie a kartografie; SGKS - Sprava geodezie a kartografie na Slovensku; 
PP W K - Panstwowe przeclsi~biorstwo wydawnictw kartograficznych. 

Ausser den erwähnten Karten wurden zur Lokalisierung des Vorkommens der studierten Art 
die zuständigen Blätter der Militärspezialkarten in verschiedenem Masstab und zur Trans­
kription der Benennungen aus dem Gebiet des ehemaligen Karpathorussland die entsprechenden 
Angaben der Grassen sowjetischen Enzyklopädie benutzt. 

Zpravy o literature 

J. Br a. u n - B 1 a. n q u et: 
Pflanzensoziologie 
Springer-Verlag, Wien - New York 1964, 865 str. 

V tfetim, zcela pfepracovanem vydani knihy jsou ve forme ucelene, temer encyklopedicke 
pfirucky shrnuty vysledky badatelskych snah pfedevsfm zapadoevropske a stfodoevropske 
fytocenologie. Je to V podstate zivotni dilo prof. Braun-Blanqueta, defile pracovnich vysledkü 
jeho zaku a spolupracovniku. Na knize se podileli jako spolupracovnici R. BACH (pedologicka 
Mst), R. FIRBAS (palynologie), 0. STOCKElt a 0. L. LANGE (kapitoly o klimatickych faktorech 
a funkci spolecenstev). Posledni vydani je rozsahem i obsahove dosud nejpodrobnejsim vydanim 
kompendia rostlinne sociologio. Mi'lZe se tak stat pfedstupnem programovaneho velkeho dila 
„Handbuch d er Vegetationskunde". 

Na rozdil od pfedchozich vydani se objevuje toto kompendium v dobe, kdy v geobotanicke 
literatuie existuje jiz cela serie ucebnic a pfirucek, venovanych uzsi ne bo sirsi problematice 
(DANSEREAlJ, P., 1957; DAUBENMIH.E, R. F„ 1959; ELLENBERG, H„ 1956, 1963; FREITAG, H., 
1962; FUKAREK, F„ 1964; KLIKA J„ 1955; KNAPP, R„ 1948 - 49, 1954; WALTER, H„ 1951, 1960; 
BYKOV, B. A„ 1957; JAROSENKO, P. D„ 1961; MARKOV, M. V„ 1962; LAVRENKO, E. M. et KoR­
CAGIN, A. A., 1959 - 1965; SuKAcEv, V. N. et DYLIS, V. N., 1964; SENNIKOV, A. P„ 1964, Vo­
RONOV, A. G., 1963). Neni jiste nahodou, Ze se velka cast techto pfirucek objevuje prave V sede­
satych letech a svedCi nejen 0 velke potfebe soubornych geobotanickych praci, ale zaroven 
o nutnosti synthetisovat velmi rozsahly material, ktery byl publikovan clnes jiz obrovskym 
poctem evropskych geobotanikö.. Tato skutecnost se obrazi zjevne i v clile Braun-Blanquetove. 
V poslednim vyclani je kladem zvyseny dura.z na hodnoceni faktort'.1 prostfedi a vyvoje rostlin­
nych spolecenstev. Synmorfologii a syntaxonomii je venovano asi 124 stran, zivotnim formam 
a kryptogamickym spolecenstvum 60 str., zatimco stanovistnim cinitelum 300 st.r., zivotnim 
proje vö.m spolecenstev 100, syndynamice asi 100 str„ synchronologii a synchronologii 70 str. 
Rozvrstveni tematiky ukazuje zfetelne na celkovou tendenci autorovu podat ve svem zivotnim 
dile co n ejpodrobnejsi vyklad vztahu rostlinnych spolecemtev k prostfedi jako celku v nejsirsim 
slova smyslu. Tim zarove11. chce ukazat nej en na obrovsky vyznam tohoto dnes jiz klasickeho 
vedniho oboru botaniky, ale soucasne i na. zivotnost pracovniho smeru, ktery zalozil. 

Na druhe strane pfi hodnoceni stojime pfod problemem, zda je tato koncepce spravna. Zda. 
nebylo na miste klast vetsi duraz prave na t eoreticke kapitoly pojeti, struktury, klasifikace 
rostlinnych spolecenstev pod zornym ü.hlem ruznych t eorotickych nazoru a smeru, ktere &e za. 
poslednich tficet let vyhranily V geobotanick.ych pracich V rüznych castech Evropy i V zamofi. 
Teoretick.a fytocenologie je zejmena v poslednim desetileti vc znacne bouflivem rozvoji, stava se 
kosatym stromern. Mnohe, eo bylo pfed lety ka.nonisovano, je podrobovano kritice, zejmena. 
v otazkach klasifikace a vyvoje spolecenstev. Je tomu stejne v zapadni, ve stfedni jako ve vychodni 
Evrope. Silny rozvoj urciteho vedniho oboru vyfaduje jednak pravidelne vydavani pfehledü 
O soueasnem stavu nazorÜ (ta.kovych je zatim V geobotanico pomerne malo, napf. BECKING, 1962; 
ALEKSANDROVA, 1962, PooRE, M. E. D„ 1962, OvrnaToN J D„ 1962) a take potfebuje kriticka, 
zhodnoceni v ruznych rovinach oboru. Synteticke prace tohoto druhu v geobota.nice de facto 
postradame. Tfeti vydani knihy BRAuN-BLANqUETa, soucasne s vydavanim kompendii v fade 
evropskych statu nuti k zamysleni nase geobotaniky, protofo ocl posledniho vyclani souborne 
prace (KLIKA, J „ 1955) uplynulo jiz deset let. 

S. He j ny 
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